
 

 

Stadtamt Braunau am Inn  
Stadtplatz 38, 5280 Braunau am Inn 

 

V e r h a n d l u n g s s c h r i f t 
 
über die am Donnerstag, den 21. März 2024, im Veranstaltungszentrum stattgefundene 
Sitzung des  
 

G e m e i n d e r a t e s 
 
Beginn: 18.00 Uhr Ende: 19.29 Uhr 
 
Vorsitzender: Bgm. Mag. Johannes Waidbacher 
 
Gemeinderatsmitglieder: 
ÖVP-Fraktion: StR HR Mag. Eva Gaisbauer, GR Mag. Dr. Ramona Eberl, GR Doris 
Haubentrath, GR Nina Bernroithner, GR Gerhard Bruckbauer, GR Anna Stoiber, GR Zoran 
Šijaković, GR Wolfgang Höfelsauer, GR Mag. Matthias Kritzinger BA MA, GR Alfred Hermann, 
GR DI Markus Dutzler 
Entschuldigt: Vbgm. Marco Baccili B.Sc., StR Dir. Josef Knauseder MMBA, GR Stefanie Stoffle, 
GR Anton Bernroithner 
Ersatz: GRE Manfred Obermayr (für Vbgm. Baccili), GRE Marc Pichlmair ab TOP VII/7 (für StR 
Knauseder), GRE Michael Karner (für GR Stoffle), GRE Robert Nathschläger (für GR A. 
Bernroithner) 
 
SPÖ-Fraktion: Vbgm. DI Wolfgang Grabner-Sittenthaler, GR LAbg. Gabriele Knauseder MSc, 
StR Mag. Martina Schäfer, GR Rudolf Eiblmaier, GR Rudolf Streitberger, GR Demil Omerovic, 
GR Heinz Karl Strobl 
Entschuldigt: GR Manfred Offenhuber 
Ersatz: GRE Alexander Asen 
 
FPÖ-Fraktion: GR Bettina Bachinger, StR Ing. Hans Pill, GR Christian Bachinger, GR Alexander 
Lechner, GR Alexander Ranftl  
Entschuldigt: StR Mag. Ing. Gerhard Haberfellner, GR Claudia Hochhuber 
Ersatz: GRE Martin Murauer (für StR Haberfellner), GRE Manuel Schmidthammer (für GR 
Hochhuber) 
 
GRÜNE-Fraktion: StR Günter Winterstätter, GR DI Mag. Manfred Hackl, GR Elma Pandžić, 
GR Myriam Lizeth Außerhuber-Camposeco 
Entschuldigt: GR DI Manuel Parfant, GR Elke Gapp 
Ersatz: GRE Siegfried Schindlmaier (für GR Parfant), GRE Philipp Bauer (für GR Gapp) 
 
Anwesende Gemeindebedienstete: 
AD Mag. Andreas Reiter, BD Dipl. Ing. Karl Schug, Gisela Lahner 
 
Schriftführerin: Gisela Lahner  
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Der Vorsitzende eröffnet die Gemeinderatssitzung und stellt fest, dass die Sitzung ordnungs-
gemäß einberufen wurde und die Beschlussfähigkeit gegeben ist. Weiters verweist er darauf, 
dass die Verhandlungsschrift der Gemeinderatssitzung vom 12. Dezember 2023 aufliegt und 
diese als genehmigt gilt, wenn bis Ende der Sitzung kein Einwand erhoben wird. 
 
Des Weiteren gibt er bekannt, dass TOP II/2 und TOP VIII/6 von der Tagesordnung abgesetzt 
werden.  
 
 
 
 

A: 

I. Antrag gemäß § 46 Abs.2 der Oö. Gemeindeordnung: 

1. Antrag der Grünen-Fraktion gem. § 46. Abs. 2 der Oö. Gemeindeordnung 1990 - 
Petition der Stadtgemeinde Braunau am Inn für ein  
Oö. Wohnungsleerstandsabgabegesetz 
 
StR Winterstätter berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler erörtert, dass die SPÖ-Fraktion darüber beraten hat 
und nachdem das Gesetz erst kommen soll, aber noch keine genaueren Inhalte 
bekannt sind, ist man als SPÖ-Fraktion jedenfalls dafür. Das Gesetz, das es in Tirol gibt, 
ist ihm ein wenig bekannt. Gerade aus Sicht der Raumordnung redet man viel über 
Baulandmobilisierung, über Widmungen für Wohnungsneubau, über Anreizsysteme 
und genau in diese Richtung geht auch dieses Gesetz. Und er glaubt es braucht 
niemand Angst zu haben, dass irgendjemand enteignet wird, wenn das kommen sollte, 
sondern es wird wieder eine Menge Ausnahmeregelungen geben. Aber prinzipiell ist es 
zu begrüßen, dass es Anreizsysteme gibt, auch auf gesetzlicher Basis, die Wohnraum 
aktivieren. Denn genau dieses Problem hat man, dass man eben zu wenig Wohnraum 
hat. Die SPÖ-Fraktion wird diesem Antrag zustimmen.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP I/1 
abstimmen.  

Antrag: 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Braunau am Inn ersucht daher den Oö. Landtag 
ein Oö. Wohnungsleerstandsabgabegesetz zu erarbeiten und in der Folge zu 
beschließen, um die Nutzung von länger leer stehenden Wohnungen durch Einführung 
einer Leerstandsabgabe, die den Gemeinden zu Gute kommt, zu attraktivieren. 
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Beschluss: 
Antrag angenommen Für den Antrag: 
  ÖVP-, SPÖ-, Grüne-Fraktion 
  Gegen den Antrag durch Stimmenthaltung: 
  FPÖ-Fraktion 
 
an Bgm-Sekr. am 25.03.2024 / La 

II. Anträge des Bürgermeisters: 

1. Behandlung der in der Tagesordnung unter Teil „B“ angeführten Verhand-
lungsgegenstände 
 
Bgm. Mag. Waidbacher berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP II/1 abstimmen. 

Antrag: 
Behandlung dieser Tagesordnungspunkt im nicht öffentlichen Teil der 
Gemeinderatssitzung 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  

2. O.ö. Gemeinde-Gleichbehandlungsgesetz; 
Verlängerung Bestellung der Koordinatorin 

abgesetzt 
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III. Anträge des Finanzausschusses: 

1. Feuerwehr-Gebührenordnung und Tarifordnung 2024 
 
Bgm. Mag. Waidbacher berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/1 abstimmen. 

Antrag: 
a) Dem beiliegendem, vollinhaltlich zur Kenntnis genommenen Entwurf der 

Feuerwehr-Gebührenordnung 2024 vom 12.02.2024 wird zugestimmt.  
b) Die vom Oö. Landesfeuerwehrverband herausgegebene, beiliegende und 

vollinhaltlich zur Kenntnis genommene Feuerwehr-Tarifordnung 2024 (Richtsätze 
für die Verrechnung häufiger anfallender Leistungen) wird als Information zur 
Kenntnis genommen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an Ib am 25.03.2024 / La 

2. Rahmenvereinbarung über Materialeinkauf 
Wasserversorgung Lagermaterial 2024 
•  Firma HTI Österreich, 4782 Stankt Florian 
Gesamt Vergabesumme: EUR 130.315,62 
 
Bgm. Mag. Waidbacher berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/2 abstimmen. 

Antrag: 
Die Stadtgemeinde Braunau schließt eine Rahmenvereinbarung über den 
Materialeinkauf für die Wasserleitungsinstandhaltung das Jahr 2024 gemäß dem 
beiliegenden Vergabebericht mit folgenden Anbietern ab: 
Abschnitte 1,2,3,4,5 und 6: Vergabesumme von EUR 130.315,62 
HTI Österreich, Haid 26, 4782 St. Florian 
Gesamtvergabesumme Abschnitte 1 – 6: EUR 130.315,62 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIIc am 25.03.2024 / La 
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3. Familienakademie der Kinderfreunde Region Innviertel 
Eltern-Kind-Zentrum Braunau(EKIZ) 
Ansuchen um Förderung für das Jahr 2024 und Übernahme der fehlenden SHV-
Förderung 2024 
Ergänzende Unterlagen 
 
Bgm. Mag. Waidbacher berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/3 abstimmen. 

Antrag: 
a) Die Familienakademie der Kinderfreunde Region Innviertel erhält für das Jahr 

2024 eine Förderung in Höhe von EUR 13.500,00. 
b) Der Verwendungsnachweis für die Förderung 2024 ist bis spätestens 31.03.2025 

vorzulegen. 
c) Über eine zusätzliche Förderung der vom Sozialhilfeverband gestrichenen 

Förderung in beantragter Höhe von EUR 8.000,00 soll nach Vorlage vollständiger 
und aussagekräftiger Unterlagen nochmals in den zuständigen Gremien beraten 
werden. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
                                                                       (ohne GR Knauseder wegen Befangenheit) 
 
an Ib am 22.03.2024 / La 

IV. Anträge des Wirtschaftsausschusses: 

1. Kaufvertrag Rotes Kreuz 
 
StR HR Mag. Gaisbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
StR Ing. Pill erklärt, dass man das Thema auch innerhalb der FPÖ-Fraktion diskutiert 
hat. Man ist sich darüber im Klaren, dass dieses Grundstück natürlich für 
Einsatzorganisationen sehr attraktiv ist, wegen der Möglichkeit schnell auf die 
Umfahrung bzw. dann auf die Ausfallstraßen B156, B147 und B148 zu kommen. Das ist 
klar. Das negative an dieser Geschichte ist, dass eben dort der Skaterpark situiert ist. 
Deswegen ist es aus Sicht der FPÖ nicht ganz ideal. Es ist aber in den Ausschüssen 
besprochen worden und es gibt auch einen großen Konsens, dass wenn der Skaterpark 
dort weg muss, weil der Baubeginn für die Rot-Kreuz-Bezirksstelle startet, dass man für 
den Skaterpark bzw. die Geräte des Skaterparks einen neuen Platz sucht. Es ist 
diskutiert worden, dass dafür im Bereich des Motorikparks ein Platz gefunden werden 
soll und er hofft, dass man das dann auch zum gegebenen Zeitpunkt zusammenbringen 
wird, da auch wieder ein attraktives Plätzchen für die Skater zu finden. Seine Fraktion 
wird hier zustimmen.  
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GRE Schindlmaier sagt, dass man ebenfalls intern diskutiert hat und man sieht das 
grundsätzlich natürlich auch als diskutierwert, was mit dem Skaterpark passiert. Man 
ist aber sehr positiv gestimmt, denn wenn man sich in den Ausschüssen einig ist und 
insbesondere im Sportausschuss auch in Richtung Bewegungsentwicklungskonzept 
denkt, dann wird man über diesen Prozess sicherlich auch einen passenden Platz 
finden. Daher wird seine Fraktion diesem Tagesordnungspunkt ebenfalls zustimmen.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/1 
abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A) 
Dem Kaufvertrag mit dem Roten Kreuz sowie der Treuhandvereinbarung mit dem 
Notariat Freistadt wird laut den vorliegenden, vollinhaltlich zur Kenntnis genommenen 
Entwürfen vom 21.02.2024 zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIb am 25.03.2024 / La 

2. Standort-Kooperationsvertrag E-Ladeinfrastruktur Konrad Meindl-Straße 9 
Ertüchtigung der E-Ladeinfrastruktur durch Energie AG 
 
StR HR Mag. Gaisbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/2 abstimmen. 

Antrag: 
Der Standortkooperationsvertrag, Standort 5280 Braunau am Inn, Konrad Meindl-
Straße 9, zwischen der Stadtgemeinde Braunau am Inn und der Energie AG 
Oberösterreich Vertrieb GmbH, vom 07.12.2023 wird nachträglich genehmigt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIIa am 25.03.2024 / La 
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3. Aching; Grundgrenzänderung im Zusammenhang mit der Anpassung an den 
Naturbestand gemäß § 15 Liegenschaftsteilungsgesetz; Vermessungsurkunde 
Geometer BRUNNER ZT-GmbH vom 19.09.2023, GZ: 20675-TP 
 
StR HR Mag. Gaisbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/3 abstimmen. 

Antrag: 
a) Den vorangeführten vollinhaltlich zur Kenntnis genommenen Grundtransaktionen, 

auf Grundlage der Vermessungsurkunde der Geometer BRUNNER ZT-GmbH vom 
19.09.2023, GZ 20675-TP, wird zugestimmt.  

b) Der Auflassung der Teilflächen des öffentlichen Gutes, auf Grundlage der 
Vermessungsurkunde der Geometer BRUNNER ZT-GmbH vom 19.09.2023, GZ 
20675-TP, wird zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIIb am 25.03.2024 / La 

4. Katasterschlussvermessung durch das Land OÖ. Geh- und Radweg Unterrothenbuch 
nach § 15 ff Liegenschaftsteilungsgesetz, GZ 501-98f/23 
 
StR HR Mag. Gaisbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/4 abstimmen. 

Antrag: 
Den vorangeführten vollinhaltlich zur Kenntnis genommenen Grundtransaktionen wird 
lt. vorliegender Vermessungsurkunde des Landes OÖ. vom 31.05.2023 zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIIb am 25.03.2024 / La 
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5. Katasterschlussvermessung durch das Land OÖ. OD Ranshofen, Bereich Fa. Forster 
nach § 15 ff Liegenschaftsteilungsgesetz, GZ 501-101a/22 
 
StR HR Mag. Gaisbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/5 abstimmen. 

Antrag: 
Den vorangeführten vollinhaltlich zur Kenntnis genommenen Grundtransaktionen wird 
lt. vorliegender Vermessungsurkunde vom Amt der OÖ. Landesregierung vom 
13.06.2023 zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIIb am 25.03.2024 / La 

6. Nachtrag zum Übereinkommen vom 24.03.2023/05.04.2023 (Kanalverlegung) 
 
StR HR Mag. Gaisbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/6 abstimmen. 

Antrag: 
In Abweichung von Punkt III.6 des Übereinkommens vom 24.03.2023 / 05.04.2023 
erklärt die Stadtgemeinde, dass aufgrund des geänderten Projektumfangs eine 
Verlegung des Kanals im östlichen Bereichs durch den Bauwerber nicht erforderlich ist. 

Beschluss: 
Antrag angenommen Für den Antrag: 
  ÖVP-, SPÖ-, Grüne-Fraktion 
  Gegen den Antrag durch Stimmenthaltung: 
  FPÖ-Fraktion 
 
an IIb am 25.03.2024 / La 
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V. Anträge des Kulturausschusses: 

1. Braunau.Aktiv, Faschingstreiben am Dienstag, 13. Februar 2024;  
Ansuchen um Förderung 
 
GR Hermann berichtet über den Tagesordnungspunkt. 
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP V/1 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Zustimmung zur Förderung des Faschingstreibens am Faschingsdienstag 2024 am  
Oberen Stadtplatz durch Gewährung von  
a) Sachleistungen des Städt. Wirtschaftshofes in Höhe von ca. EUR 2.200,00 sowie  
b) einer Barförderung in Höhe von EUR 300,00. Die Auszahlung erfolgt gegen 

Belegvorlage. 
Die Gesamthöhe der Förderung beträgt somit ca. EUR 2.500,00. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an KK am 25.03.2024 / La 

2. Verein Braunau.Aktiv, Stadtfest 2024; Ansuchen um Förderung 
 
GR Hermann berichtet über den Tagesordnungspunkt. 
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP V/2 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Zustimmung zur Förderung des Stadtfestes am 05.07. und 06.07.2024 durch 
Gewährung von 
a) Sachleistungen des Städt. Wirtschaftshofes in Höhe von ca. EUR 12.500,00 sowie  
b) einer Barförderung in Höhe von EUR 15.000,00 unter der Voraussetzung, dass die 

Benützung der WC-Wägen für die Besucher gebührenfrei ist. Die Hälfte der 
Barförderung kann als Vorauszahlung erfolgen, der Rest gegen Vorlage einer 
Abrechnung mit saldierten Rechnungsbelegen. 

Die Gesamthöhe der Förderung beträgt somit ca. EUR 27.500,00. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an KK am 25.03.2024 / La 
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3. Tourismusverband Entdeckerviertel, Internationales Zwillingstreffen von 25.Mai bis 
2. Juni 2024 mit Hauptveranstaltung am 30. Mai; Ansuchen um Förderung 
 
Antrag: 
Zustimmung zur Förderung der Hauptveranstaltung zum Zwillingstreffen am 
Donnerstag, 30.05.2024 am Stadtplatz durch Gewährung von 
a) Sachleistungen des Städt. Wirtschaftshofes in Höhe von ca. EUR 7.000,00 und 
b) einer Barförderung in Höhe von EUR 1.000,00 gegen Belegvorlage. 
Die Gesamtförderung beträgt somit ca. EUR 8.000,00. 
 
GR Hermann berichtet über den Tagesordnungspunkt. 
 
GRE Bauer erörtert, dass man diesen Tagesordnungspunkt im Kulturausschuss 
eingängig diskutiert hat und zum Entschluss gekommen ist, lediglich die Sachleistungen 
zu fördern und eine Barförderung nicht zu gewähren. Dass das dann im 
Finanzausschuss anders entschieden wurde, hat ihn ehrlicherweise überrascht.  
 
GR Mag. DI Hackl ergänzt, dass er aufgrund dieser Diskrepanz zwischen den 
Beschlüssen des Kulturausschusses und des Finanzausschusses den Gegenantrag stellt, 
nur die Sachleistungen in der Höhe von EUR 7.000,00 zu fördern und keine 
Barförderung zu gewähren.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende zuerst über den 
Gegenantrag von Herrn GR DI Mag. Hackl zu TOP V/3 abstimmen. 

Gegenantrag: 
Zustimmung zur Förderung der Hauptveranstaltung zum Zwillingstreffen am 
Donnerstag, 30.05.2024 am Stadtplatz durch Gewährung von 
a) Sachleistungen des Städt. Wirtschaftshofes in Höhe von ca. EUR 7.000,00.  
b) Eine Barförderung wird nicht gewährt. 
Die Gesamtförderung beträgt somit ca. EUR 7.000,00. 

Beschluss: 
Antrag angenommen Für den Antrag: 
  Bgm. Waidbacher, GR Haubentrath, GR N. 
  Bernroithner, StR Gaisbauer, GR Bruckbauer,  
  GR Stoiber, GR Šijaković, GR Höfelsauer,  
  GR Hermann, GR Dutzler, GRE Obermayr, 
  GRE Karner, GRE Nathschläger, 
  SPÖ-, FPÖ- und Grüne-Fraktion 
  Gegen den Antrag durch Stimmenthaltung: 
  GR Eberl, GR Kritzinger 
 
an KK am 25.03.2024 / La 
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4. Evangelische Pfarrgemeinde A.B. Braunau am Inn; Heizungstausch im Küsterhaus;  
Ansuchen um Förderung 
 
GR Hermann berichtet über den Tagesordnungspunkt. 
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP V/4 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Der Evangelischen Pfarrgemeinde A.B. Braunau am Inn wird für den Heizungstausch im 
Küsterhaus eine Barförderung in Höhe von EUR 2.600,00 gewährt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen Für den Antrag: 
  ÖVP-, SPÖ-, Grüne-Fraktion 
  Gegen den Antrag durch Stimmenthaltung: 
  FPÖ-Fraktion 
 
an KK am 25.03.2024 / La 

VI. Antrag des Bildungsausschusses: 

1. Abschlussball der Handelsakademie am 15.06.2024 
 
GR Mag. Kritzinger berichtet über den Tagesordnungspunkt. 
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VI/1 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Für die Handelsakademie Braunau anlässlich des Abschlussballes 2024 werden die 
Nettokosten für die Hallenmiete und Leihgebühren in Höhe von ca. EUR 2.595,00 
gefördert. Die Personalkosten und die Mehrwertsteuer sind von der Handelsakademie 
zu bezahlen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIa am 25.03.2024 / La 
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VII. Anträge des Planungsausschusses: 

1. Revision Grün- und Vorbehaltsflächen Innenstadt, Änderung Örtliches 
Entwicklungskonzept Nr. 2 und Flächenwidmungsplan Nr. 6; 
Planungskostenvereinbarung 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VII/1 abstimmen. 

Antrag: 
Der vorliegenden, vollinhaltlich zur Kenntnis genommenen 
Planungskostenvereinbarung vom 27.11.2023, welche sich auf das 
Raumordnungsverfahren IIIa610-2022-29 – Revision Grün- und Vorbehaltsflächen 
Innenstadt bezieht, wird zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIIa am 25.03.2024 / La 

2. Revision Grün- und Vorbehaltsflächen Innenstadt, ÖEK Nr. 2 – Änderung Nr. 30, 
Flächenwidmungsplan Nr. 6 – Änderung Nr. 23; Einleitung 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VII/2 abstimmen. 

Antrag: 
Aufgrund des im Amtsvortrag angeführten Sachverhaltes und der Begründung ist das 
Verfahren zur  
a) Änderung Nr. 30 des ÖEK Nr. 2 lt. Änderungsplan ÖEK 2.30 – Revision Grün- und 

Vorbehaltsflächen Innenstadt vom 16.05.2023  
b) Änderung Nr. 23 des Flächenwidmungsplanes Nr. 6 lt. Änderungsplan FW 6.23 – 

Revision Grün- und Vorbehaltsflächen Innenstadt vom 25.10.2023  
nach den Bestimmungen des Oö. ROG 1994 idgF einzuleiten. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIIa am 25.03.2024 / La 
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3. Heinrichstraße Nord, ÖEK Nr. 2 - Änderung Nr. 28, Flächenwidmungsplan Nr. 6 - 
Änderung Nr. 19, Neuerlassung Bebauungsplan Nr. 63; Nutzungsvereinbarung 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VII/3 abstimmen. 

Antrag: 
Dem vorliegenden, vollinhaltlich zur Kenntnis genommenen Entwurf der 
Nutzungsvereinbarung mit der Nutzungsinteressentin, der WSG – Gemeinnützige 
Wohn- und Siedlergemeinschaft regGenmbH, vertreten durch Vorstandsobmann DI 
Stefan Hutter, Goethestraße 2, 4020 Linz und den Liegenschaftseigentümern vom 
26.02.2024 wird zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIIa am 25.03.2024 / La 

4. Heinrichstraße Nord, ÖEK Nr. 2 - Änderung Nr. 28, Flächenwidmungsplan Nr. 6 - 
Änderung Nr. 19, Neuerlassung Bebauungsplan Nr. 63; Einleitung 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
GR DI Mag. Hackl erläutert, dass dieses Grundstück zwischen der Heinrichstraße und 
der Osternberger Straße liegt und es würde sich daher anbieten, die Heinrichstraße bis 
zur Osternberger Straße zu verlängern. Aber nicht für den Autoverkehr, sondern für 
Fußgänger und Radfahrer, weil insbesondere die Heinrichstraße eine sehr günstige 
Verbindung für Radfahrer hinaus zur AMAG oder zur HAI ist. Und es hat schon, vor wie 
er glaubt 20 Jahren, ein Ansuchen der Bewohner der Heinrichstraße gegeben, dass 
man eine Geh- und Radwegverbindung zur Osternberger Straße haben will. Damals 
wurde das Anliegen aber abgelehnt, da das Grundstück nicht verfügbar war. Aber jetzt 
wäre eine gute Gelegenheit, als Anregung an den Planungsausschuss, dort die 
Heinrichstraße zur Osternberger Straße als Geh- und Radweg zu verlängern. Das würde 
den Weg vom Friedhof und Innenstadt Richtung Industriegebiet doch deutlich 
verbessern. Dann muss man nicht mehr durch die Engstelle bei der HTL durchfahren.  
 
Bgm. Mag. Waidbacher antwortet, dass ein öffentlicher Durchgang mit einer 
Mindestbreite von 1,5 Metern vorgesehen ist.  
 
GR DI Mag. Hackl fragt, ob das als Verlängerung der Heinrichstraße oder durch die 
Häuser durch sein soll.  
 
Bgm. Mag. Waidbacher erwidert, dass es als Verlängerung der Heinrichstraße geplant 
ist.  
 



14 
 

BD DI Schug ergänzt, dass es entlang der Grundgrenze zum Feld geplant ist.  
 
GR DI Mag. Hackl sagt, dass wenn es vorgesehen ist, es für ihn passt.  
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler ergänzt, dass es an der östlichen Seite dieses 
Grundstückes geplant und im Bebauungsplan schon vorgesehen ist. Er zitiert aus dem 
Bebauungsplan: ‚ÖDG – öffentlicher Durchgang mit einer Mindestbreite von 
1,5 Metern in einer schematischen Darstellung. Sofern die Verbindungsfunktion 
gewährleistet ist, sind geringfügige Lageveränderungen zulässig. Die Festlegung 
entfällt, sofern der öffentliche Durchgang bzw. die öffentliche Verkehrsfläche auf dem 
Grundstück Nr. 300 unmittelbar außerhalb des Geltungsbereiches des 
Bebauungsplanes hergestellt wird.‘ Das bedeutet, wenn es dort einmal eine Straße 
oder einen größeren Weg gibt, wird das aufgehoben. Aber im Bebauungsplan ist diese 
Festlegung bereits enthalten. Weiters ergänzt er, dass es ohnehin immer ein Anliegen 
bei größeren Umwidmungen oder auch Bebauungsplänen ist, dass man sehr auf die 
Durchwegung achtet. Er bedankt sich aber trotzdem für die Anregung.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VII/4 
abstimmen. 

Antrag: 
Aufgrund des im Amtsvortrag angeführten Sachverhaltes und der Begründung ist das 
Verfahren zur  
a) Änderung Nr. 28 des ÖEK Nr. 2 lt. Änderungsplan ÖEK 2.28 – Heinrichstraße Nord 

vom 08.11.2023  
b) Änderung Nr. 19 des Flächenwidmungsplanes Nr. 6 lt. Änderungsplan FW 6.19 – 

Heinrichstraße Nord vom 08.11.2023  
c) Neuerlassung des Bebauungsplanes Nr. 63 lt. Plan BPL 63 – Heinrichstraße Nord 

vom 08.02.2024  
nach den Bestimmungen des Oö. ROG 1994 idgF einzuleiten. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (ohne GR Omerovic) 
 
an IIIa am 25.03.2024 / La 
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5. Erweiterung Norma, Flächenwidmungsplan Nr. 6 – Änderung Nr. 24; 
Beschlussfassung 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VII/5 abstimmen. 

Antrag: 
Aufgrund des im Amtsvortrag angeführten Sachverhaltes und der Begründung wird die 
Änderung Nr. 24 des Flächenwidmungsteils Nr. 6 lt. Änderungsplan FW 6.24 – 
Erweiterung Norma vom 06.11.2023 nach den Bestimmungen des Oö. ROG 1994 idgF 
beschlossen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (ohne GR Omerovic) 
 
an IIIa am 25.03.2024 / La 

6. Kokengut, Flächenwidmungsplan Nr. 5 – Änderung Nr. 28, Neuerstellung 
Bebauungsplan Nr. 58; Anpassung B zur Nutzungsvereinbarung vom 13.09.2018 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VII/6 abstimmen. 

Antrag: 
Der Anpassung B zur Nutzungsvereinbarung vom 13.09.2018 mit dem aktuellen 
Eigentümer des vertragsgegenständlichen Grundstückes Nr. 649/11, KG Braunau am 
Inn, wird laut vorliegendem vollinhaltlich zur Kenntnis genommenen Entwurf vom 
13.02.2024 zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIIa am 25.03.2024 / La 
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7. Photovoltaik im Bereich Altstadt (BPL24) – Zielsetzung und weitere Vorgangsweise, 
erneute Beratung  
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
StR Winterstätter sagt, dass die Grüne-Fraktion diesen Kompromiss grundsätzlich 
begrüßt. Weil man weiß, dass der Strom aus PV Anlagen natürlich ein wesentlicher 
Beitrag zur Energiewende ist und nun auch die Leute in der Altstadt an diesen 
günstigen Energiequellen mitpartizipieren können. Der Kompromiss sieht vor, dass die 
PV Nutzung in der Altstadt nicht grundsätzlich verunmöglicht ist und er glaubt, das ist 
das Wesentliche. Er denkt, es sollte einen klaren Kriterienkatalog geben, wo die 
EigentümerInnen schon im Vorfeld anhand einer Checkliste einschätzen können, ob ein 
Antrag grundsätzlich sinnvoll ist oder nicht, damit auch die Fachabteilung nicht mit 
unnötigen Anträgen belastet ist. Aber der Grundsatz, dass es auf Nebengebäuden 
deutlich einfacher wird und auf Hauptdächern individuelle Projektprüfungen 
stattfinden müssen, der gefällt seiner Fraktion grundsätzlich gut. Sie wären zwar einen 
Schritt weiter gegangen, aber im Endeffekt ist der Unterschied nicht so groß, weil es 
mit einer Einzelprüfung auch theoretisch auf dem Hauptdach möglich ist. So gesehen 
wird seine Fraktion zustimmen.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VII/7 
abstimmen. 

Antrag: (mit Bau A.) 
PV Anlagen, welche als historische Dachdeckung wahrgenommen werden, sind 
genehmigungsfähig.  
Für PV-Paneel-Anlagen sollen Ausnahmemöglichkeiten für ortsbildgerechte 
Ausführungen von Anlagen auf Nebengebäuden, welche nicht als Teil der 
Hauptdachlandschaft wahrgenommen werden, nicht aus öffentlichen Bereichen 
einsehbar sind (wie Carports und Nebengebäude von geringer Prägnanz) und welche 
auch im Bestand teilweise in Ausführungen aus Glas oder Blech bewilligt 
wurden/würden seitens des Amtes selbständig bewilligbar sein (entspricht Variante b 
des Amtsvortrages). 
Für Dachlandschaften in öffentlich einsehbaren Bereichen, sollen keine 
Ausnahmemöglichkeiten vorgesehen werden. Nicht einsehbare Dachflächen, welche 
zwar am Luftbild aber nicht aus öffentlich zugänglichen Bereichen und in der 
Fernwirkung (Himmellindach, Neue Grenze, Simbach, Schellenberg, …) wahrnehmbar 
sind, können nur auf Basis einer ausreichenden Plandarstellung, einer Prüfung des 
Amtes und einer positiven Beratung und Ausnahmebewilligung im Planungsausschuss 
für PV-Anlagen genutzt werden (entspricht Variante c des Amtsvortrags). 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (ohne GR Stoiber) 
 
an IIIa am 25.03.2024 / La 
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VIII. Anträge des Bau- und Umweltausschusses: 

1. Straßenbeleuchtung Instandhaltung 2024 -2025, Auftragsvergabe an die Fa. 
Elektrotechnik Moser E.U., Uferstraße 17, 5280 Braunau am Inn 
 
GR Bruckbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VIII/1 abstimmen. 

Antrag: 
Für das Jahr 2024 (04.2024 bis 03.2025) wird die Fa. Elektrotechnik Moser E.U., 
Uferstraße 17, 5280 Braunau am Inn mit den Instandhaltungsarbeiten 
Straßenbeleuchtung zum Preis von EUR 260.000,00 brutto auf Basis des Angebotes 
vom 17.02.2020 inkl. Indexanpassung beauftragt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIIb am 22.03.2024 / La 

2. Neuerrichtung der öffentlichen Beleuchtung Nizefeldweg, Gießereistraße, 
Osternberger Straße – Vergabe Zusatzauftrag ARGE ABA Braunau BA 18 
 
GR Bruckbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VIII/2 abstimmen. 

Antrag: 
Die ARGE ABA Braunau BA 18 wird mit den Leistungen der Tiefbauarbeiten für die 
Zusatzleistung Neuerrichtung der öffentlichen Beleuchtung Nizefeldweg, 
Gießereistraße, Osternberger Straße mit einer Auftragssumme von ca. EUR 147.400,00 
brutto, gemäß dem vorliegenden Angebot vom 20.11.2023 beauftragt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (ohne GR C. Bachinger) 
 
an IIIb am 25.03.2024 / La 
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3. Jahresstraßenbau 2024, Auftragserteilung an die Fa. Strabag AG, Braunau zum Preis 
von EUR 262.659,92 brutto 
 
GR Bruckbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VIII/3 abstimmen. 

Antrag: 
Die Vergabe Jahresstraßenbau 2024 in Braunau am Inn erfolgt an die Fa. Strabag AG, 
5280 Braunau am Inn zum Preis von EUR 262.659,92 brutto laut Angebot vom 
14.02.2024 vorbehaltlich der Bereitstellung der finanziellen Mittel für 2024. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIIb am 25.03.2024 / La 

4. WVA BA29 – Erneuerung Leitung III im Bereich des Lachforstes im Zuge der 
Erschließung BBG Nord, Vergabe der Wasserleitungsarbeiten an die Porr Bau GmbH, 
Arthur-Porr-Straße 2, 4020 Linz zum Preis von EUR 240.331,18 netto. 
 
GR Bruckbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VIII/4 abstimmen. 

Antrag: 
Vergabe der Wasserleitungsarbeiten WVA Braunau BA 29 an die Porr Bau GmbH, 
Arthur-Porr-Straße 2, 4020 Linz zum Preis von EUR 240.331,18 netto gemäß 
Vergabevorschlag der IBZ-GmbH, Ringstraße 46, 5280 Braunau am Inn vom 
27.02.2024. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIIb am 25.03.2024 / La 

5. Hallenbad – Trennung des Wasserkreislaufes 
 
Antrag: 
Das beschriebene Projekt zur Trennung des Wasserkreislaufes bzw. dessen Aufteilung 
auf zwei getrennte Kreisläufe im Hallenbad wird inkl. vorbereitenden Maßnahmen an 
der Heizungs- und Frischwasserversorgungsleitung mit Gesamtkosten von 
€ 158.862,42 brutto an die im Amtsvortrag vorgeschlagenen Unternehmen vergeben. 
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GR Bruckbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über den neuen Antrag zu 
TOP VIII/5 abstimmen. 

Neuer Antrag: 
Das beschriebene Projekt zur Trennung des Wasserkreislaufes bzw. dessen Aufteilung 
auf zwei getrennte Kreisläufe im Hallenbad wird inkl. vorbereitenden Maßnahmen an 
der Heizungs- und Frischwasserversorgungsleitung mit Gesamtkosten von 
€ 169.376,92 brutto an die im Amtsvortrag vorgeschlagenen Unternehmen vergeben. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIIb am 25.03.2024 / La 

6. VS Neustadt, Neubau/Sanierung Poly; Begleitung durch Totalübernehmer 

abgesetzt 
 

7. Gewerberechtliche Verfahren – Vorlage der Stellungnahmen der Stadtgemeinde zur 
Information 
 
GR Bruckbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VIII/7 abstimmen 

Antrag: 
Die Stellungnahmen der Stadtgemeinde Braunau am Inn werden zur Kenntnis 
genommen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIIa am 25.03.2024 / La 
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IX. Anträge des Sozialausschusses: 

1. Frau für Frau; Frauenübergangswohnung; Förderansuchen 2024 
 
StR Mag. Schäfer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IX/1 abstimmen 

Antrag: (mit Fin.A.) 
a) Der Verein Frau für Frau erhält für das Jahr 2024 für den Betrieb der 

Frauenübergangswohnung eine einmalige Förderung in Höhe von EUR 13.000,00. 
b) Ein Verwendungsnachweis ist unaufgefordert bis 31.03.2025 vorzulegen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an Ib am 25.03.2024 / La 

2. Frau für Frau; Frauenberatungsstelle; Förderansuchen für 2024 vom 07.12.2023 
 
StR Mag. Schäfer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IX/1 abstimmen 

Antrag: (mit Fin.A.) 
a) Der Verein Frau für Frau erhält für die Frauenberatungsstelle in Braunau für das 

Jahr 2024 eine Förderung in Höhe von EUR 3.500,00. 
b) Ein Verwendungsnachweis für die Förderung ist bis 31.03.2025 vorzulegen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an Ib am 25.03.2024 / La 
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X. Anträge des Sportausschusses: 

1. WSV-ATSV Ranshofen Fußball 
Fußball Mini-EM 2024 
Antrag zur Förderung von Veranstaltungen und öffentlichen Aktivitäten von 
Vereinen 
 
GR C. Bachinger berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP X/1 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Der SPG Braunau-St.Peter-Ranshofen werden für die Fußball Mini-EM 2024 am 
Samstag, 06. Juli und Sonntag, 07. Juli 2024 folgende Förderungen gewährt: 
a) Barförderung in Höhe von EUR 3.000,00 gegen Belegvorlage 
b) Förderung der Nettohallenmiete Bezirkssporthalle in Höhe von ca. EUR 600,00 
c) Förderung der Freibadeintritte für die Teilnehmer und Aufsichtspersonen der 

Mini-EM in Höhe von EUR 3,06 pro Teilnehmer und Aufsichtspersonen.  

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an Ib am 25.03.2024 / La 

2. ARBÖ – Radsport – Braunau/Inn 
Int. Braunauer Radsporttage 2024 
Antrag zur Förderung von Veranstaltungen und öffentlichen Aktivitäten von 
Vereinen 
 
GR C. Bachinger berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP X/2 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Dem Verein ARBÖ – Radsport – Braunau/Inn werden für die Int. Braunauer 
Radsporttage 2024 am Samstag, dem 31. August und Sonntag, den 01. September 
2024 folgende Förderungen gewährt: 
a) Barförderung in Höhe von EUR 3.000,00 gegen Belegvorlage 
b) Förderung Bauhof-Sachleistungen und Streckensicherung Polizeiassistenz in Höhe 

von ca. EUR 8.500,00 
c) Förderung Streckensicherung durch Triathlon Braunau am Inn in Höhe von 

EUR 2.000,00 
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Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an Ib am 25.03.2024 / La 

3. ARBÖ Radsport – Braunau/Inn 
Ersuchen um vollständige oder teilweise Übernahme der Reparaturkosten des 
Hubwagens 
2. Teil 
 
GR C. Bachinger berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP X/3 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Die Übernahme der Reparaturkosten des Hubwagens wird aus grundsätzlichen 
Überlegungen abgelehnt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an Ib am 25.03.2024 / La 

XI. Anträge des Prüfungsausschusses: 

1. Prüfung von: 
Städtische Sicherheitswache: Gesetzliche Grundlagen, Aufgaben, Personaleinsatz 
und Kosten (Beilage) 
 
GR DI Mag. Hackl berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP XI/1 abstimmen. 

Antrag: 
Der Bericht des Prüfungsausschusses vom 01.10.2023 über die Sitzung vom 14.09.2023 
zum Thema „Prüfung von Städtische Sicherheitswache: Gesetzliche Grundlagen, 
Aufgaben, Personaleinsatz und Kosten“ wird zur Kenntnis genommen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an Bgm-Sekr. und Pol. am 22.03.2024 / La 
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2. Prüfung von: 
Förderungen im Kulturbereich von 2019 bis 2023 (Beilage) 
 
GR DI Mag. Hackl berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP XI/2 abstimmen. 

Antrag: 
Der Bericht des Prüfungsausschusses vom 01.02.2024 über die Sitzung vom 18.01.2024 
zum Thema „Prüfung von Förderungen im Kulturbereich von 2019 bis 2023“ wird zur 
Kenntnis genommen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an Bgm.-Sekr. und KK am 25.03.2024 / La 

3. Prüfung von: 
Rechnungsabschluss 2023 (Beilage) 
 
GR DI Mag. Hackl berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP XI/3 abstimmen. 

Antrag: 
a) Die Rücklagenzuführungen in Höhe von EUR 2.170.381,91 und die 

Rücklagenentnahmen in Höhe von EUR 3.002.813,59 werden wie im 
Rechnungsabschluss enthalten genehmigt.  

b) Der Rechnungsabschluss 2023 wird im vollen Umfang genehmigt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIa am 25.03.2024 / La 

XII. Allfälliges 

1. GR Außerhuber-Camposeco möchte die Gelegenheit nutzen, um über die 
Integrationsarbeit der Stadt Braunau zu berichten. Man hat einen mehrere Seiten 
umfassenden Bericht verfasst, aus dem sie auszugsweise vorliest. Im Bereich 
Integration passiert sehr viel. Hatte man im Zimt im Jahr 2022 8.439 BesucherInnen, so 
ist die Zahl im Jahr 2023 um 50% auf 12.833 gestiegen. Die Angebote werden also sehr 
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gut angenommen. Es gibt Angebote für Menschen, die in Braunau wohnen und 
Menschen, die in den letzten Jahren neu nach Braunau gekommen sind. Die Angebote 
sind ab 0 bis 99 Jahren, sie selbst hat eine Kursteilnehmerin, die 94 Jahre alt ist. Es gibt 
20 regelmäßige Treffen wie beispielsweise den Frauentreff, den Kindertreff oder das 
Kunstatelier. 17 Treffen finden wöchentlich statt und drei monatlich. Dabei handelt es 
sich um das Erzählcafe, das RepairCafe und ein Treffen der 24-Stunden-Pflegerinnen, 
die sich regelmäßig im Zimt treffen. Es gibt auch verschiedene Kurse wie Deutschkurse, 
Deutschkurse für Mütter mit Kindern oder Prüfungsvorbereitungen. Aber auch 
Beratungen finden im Zimt statt, die man nach Terminvereinbarung buchen kann, wie 
Sozialberatungen, Beratungen des ÖIF oder Bildungsberatungen der Volkshochschule. 
Man arbeitet mit unterschiedlichen Institutionen zusammen wie der Volkshochschule, 
der Volkshilfe, den Tagesmüttern, mit Frau für Frau, Mensch und Arbeit, Leader, 
Beziehungleben, das ist vom Familienministerium, Kuli und dem BAV. Auch in letzter 
Zeit sind neue Kooperationen entstanden, weil neue Projekte ins Leben gerufen 
wurden wie mit dem Tau-Colleg und dem SHV. Die Angebote sind sehr breit gefächert 
und sie werden wirklich sehr gut angenommen. Zum RepairCafe möchte sie noch 
sagen, dass es sich wirklich großartig entwickelt hat. An die 300 Personen sind bislang 
gekommen, um etwas reparieren zu lassen, rund 200 Geräte wurden repariert. Pro 
Cafe kommen 20 bis 30 Personen, um Dinge reparieren zu lassen. Das letzte Mal war 
sie selbst etwas spät dran und hat deswegen erst für das darauffolgende Monat einen 
Termin bekommen. Auch dieses Angebot wird sehr gut angenommen. Zudem gibt es in 
den Braunauer Stadtnachrichten noch die Berichte „Meine neue Heimat“, die Frau 
GR Pandžić verfasst. Für all diese Leistungen hat man im Vorjahr den Integrationspreis 
des Landes Oberösterreich erhalten, was sie sehr gefreut hat. Im Zimt arbeiten zwei 
Mitarbeiterinnen, Daniela Auer und Nina Hofmann, die sehr engagiert sind. Sie 
machen nicht nur ihre Arbeit, sie sind mit Leib und Seele dabei. Zusätzlich gibt es ein 
großes Team von 20 bis 25 Personen, die regelmäßig kommen und manches geschieht 
schon ganz automatisch, weil alle wissen, was zu tun ist. Auch viele einzelne 
Veranstaltungen haben im Vorjahr stattgefunden, wie ein Tag der offenen Tür, die 
Lesung von Omar Khir, eine Gedenklesung für Jad Turjman oder die Europatour von 
Doris Wildmann. Auch für heuer ist schon einiges geplant. Eines der neugeplanten 
Projekte ist Migrants Care, das Personen in den Pflegebereich einführen soll und im 
Herbst hoffentlich starten wird. Es gibt auch ein Feriencamp, das in Kooperation mit 
dem Institut für Interkulturelle Pädagogik in der Neuen Mittelschule stattfinden wird. 
 
Bgm. Mag. Waidbacher möchte die Gelegenheit nutzen, um sich bei Frau 
GR Außerhuber-Camposeco und ihrem Team herzlich für die großartige Arbeit zu 
bedanken. Vor allem auch für die viele ehrenamtliche Arbeit, die geleistet wird. Das 
kann man gar nicht hoch genug einschätzen. Dafür ein großes Dankeschön seinerseits 
und auch eine herzliche Gratulation zum gewonnenen Integrationspreis.  
 
GR Bruckbauer möchte bezüglich der angebotenen Kurse noch etwas ergänzen. Einen 
Kurs, den man noch zusätzlich anbieten könnte, wäre der Umgang im Straßenverkehr. 
Wie verhalte ich mich richtig im Straßenverkehr. Man hat jetzt die Gartensaison 
eröffnet und Fahrräder oder Scooter am Gehsteig sind wirklich sehr gefährlich. Die 
Reaktionen, wenn man auf den Umstand hinweist, sind oft sehr ungehalten. Es wäre 
daher eine Anregung oder eine Bitte, dass man vermittelt, dass der Straßenverkehr auf 
der Straße stattfindet und nicht am Gehsteig. Vielleicht braucht man eine Broschüre 
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oder eben einen Kurs, aber das wäre den Geschäftsbetreibenden wirklich sehr wichtig. 
Er betont auch die gelungene Integration, einige haben auch schon selbst Geschäfte 
eröffnet, aber es wäre auch die Vermittlung des Umgangs miteinander sehr wichtig, 
dass wenn man auf einen Missstand angesprochen wird, nicht unangemessen reagiert.  
 
GR Außerhuber-Camposeco wurde bereits darauf angesprochen und man überlegt, 
was man machen kann. Sie kann nichts versprechen, aber man überlegt bereits in 
diese Richtung.  
 
Bgm. Mag. Waidbacher wäre es auch wichtig zu vermitteln, dass man auf der rechten 
Straßenseite fährt und nicht auf der linken. Es gibt doch viele Länder auf der Welt, die 
Linksverkehr haben.  
 
an Ib am 15.04.2024 / La 

 
 

2. GR Šijaković hat auch eine kurze Berichterstattung bezüglich eines Projektes des 
Kulturvereins Danica. Genauer möchte er ein Buch ans Herz legen, nämlich ein Buch 
das Ende des Jahres erschienen ist. Ein Friedensbuch, das im Rahmen des Projekts 
„Braunau wird neu“ entstanden ist unter dem Titel „Wie der Gockl Walter den Frieden 
in die Welt brachte“. Man hat sicher durch Berichterstattung bzw. Soziale Netzwerke 
festgestellt, dass man einen fulminanten Start hingelegt hat. Die Präsentation des 
Buches war nicht wie geplant in Brüssel, sondern in einem anderen Ausland, nämlich in 
Simbach im Heimatmuseum. Die Präsentation war sehr gut besucht in Anwesenheit 
von vielen eingeladenen Personen und Interessierten, auch beide Bürgermeister waren 
anwesend, sogar ein Prinz aus Nigeria war dabei. Wie angekündigt hat sich im Rahmen 
des Projektes eine Gruppe von AutorInnen mit dem Thema befasst, bzw. demokratisch 
ein Thema ausgesucht, nämlich das Thema „Gockl Walter“. Somit sind neue wie 
geplant literarisch musikalische Werke über Braunau und die Region entstanden 
nämlich Musik, Gedichte, Bilder, Geschichten wie eben geplant, die explizit für dieses 
Projekt geschaffen wurden. Die nicht nur analog, sondern auch digital abrufbar sind 
um nicht nur für jetzt, sondern auch für die Nachwelt verfügbar sind. Die gute 
Nachricht dabei ist, dass das Buch europaweit verkauft wird, mittlerweile Frankreich, 
Polen, Tschechien usw. Im heutigen Telefonat mit dem Verlag konnte er eine 
erfreuliche Botschaft erhalten, nämlich dass die komplette Erstauflage fast ausverkauft 
ist und man in Richtung zweite Auflage denken muss, nämlich bis Mitte des Jahres, 
sollte man sie in Auftrag geben. Man arbeitet parallel auch an Übersetzungen, das Ziel 
ist es Italienisch in Angriff zu nehmen, weil eben Braunau und Simbach Partnerstädte 
aus Italien haben, nämlich Lavarone und Tolmezzo. Ergänzend dazu möchte er sagen, 
dass die Besucherzahlen bei der Präsentation regelrecht explodiert sind und dass man 
jetzt eben darüber sprechen kann, was eigentlich der Wunsch des Kulturvereins Danica 
war, dass man durch die Skulptur eine neue Sehenswürdigkeit in Braunau bekommt. 
Durch das Buch wird das selbstverständlich beschleunigt. Die schlechte Nachricht ist, 
dass man, damit meint er den Kulturverein Danica, es nicht geschafft hat, den 
Gemeinderat zu überzeugen einen finanziell zu unterstützen. Es ist einfach durch die 
Erklärungen wie „Man kann den Nutzen und Sinn für Braunau nicht wirklich erkennen“ 
und „der Nutzen und die Nachhaltigkeit sind im Endeffekt wenig ersichtlich“ in die 
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Hose gegangen. Sein Wunsch für die Zukunft wäre es, dass sich das ändert. Er hofft 
sehr, dass das auch wirklich passiert, daher sein Appell an alle Fraktionen, die Arbeit zu 
unterstützen. Zum Beispiel durch den Kauf des Buches und man erzähle bitte die 
Geschichte vom Braunauer Friedensgockl weiter. Er bedankt sich.  
 
an KK am 15.04.2024 / La 
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Der Vorsitzende Mag. Waidbacher eh. 
 
 
 
Unterschriftsermächtigter der ÖVP-Fraktion Mag. Dr. Eberl eh.  
 
 
 
Unterschriftsermächtigter der SPÖ-Fraktion Strobl eh. 
 
 
 
Unterschriftsermächtigter der FPÖ-Fraktion Bachinger eh. 
 
 
 
Unterschriftsermächtigter der GRÜNE-Fraktion DI Mag. Hackl eh.  
 
 
 
Schriftführerin Lahner eh.  
 
 
 
Gegen die vorliegende Verhandlungsschrift 
wurden keine Einwendungen erhoben 
 
 
Braunau am Inn, am 24.05.2024 
 
 
Der Vorsitzende Mag. Waidbacher eh.  
 
 
 
 
 
 
 


